
14. $otltgong ilonuw l$ebtuor l94l Ilummet ll2

ßoü Oer SIüe
Girre f;eiturrtti6e Stoubetei bott

ltatür-ltd1 gtbt eB olr trer Gtbe rriSt fo biet Au [oben loie
tllr St0ein nnb lltairr obet on bet Utole[, bie ia unaäbtige ?.ie=

bcr ouf fiö bereinigt bobeu. 9ie Gtbe iü im toefentti$en ettt

,,!Itb eitdtier,' , beten breiter, ettoo1 gemö$ti$er Souf eigettt,
Iicf auur gröfiten §eite atoiföen ben ?fuen, Serbetn unb Stc,
fen be6 beutfdlen !?ieber[onbe6 \eqe\t $emonb bat etnmo[
gef$rieben, bofi bie §tbe nidlt ,,bo[f1tüm[i$" lti, toal ftimmt,
lnenn luir bo ben $tbein ober bie Sefer aum Eetgtei$ t)eran,
ttielen. eer Gtbe fetltt eben ,,bie Gtofiortigfeit be1 fibein1"
rrnb bo6 iit inr Souie ber $o§r$unb efie fo biet 2^urn Sobe übei'

lic geiörieben loorben, loenn atoor ni4t mit bet Eegeifterullg,
nrit ber eB bon Oeutf{rlonb6 toeflttidlen Getuöff ettt ge[6o0.
LgA iinb irn lpelenttidlen irnmet nur Gin6elbinge, bte on bei'
Gtbe flerborge[7oben toer-ben. $ori@en loit ba in bet Utofofo,
6eit noÖ, [o ftnberr totr bo unfere §tbe mo[ a[B eitten ,,bc,
tiiflrnten" ober oudr ,,grofien StuB in geutfüfcnb" unb bei
8ülöing a[B einen ,,ie\r breiten @trom" be*iülnet. Sm Eie=
bermeier pr-etft mon bie GIbe bonn a[B,,einen ber gröftett

toiötig i[t'. tlnb oud): ,,lie fömmt in bebeutenbet Eteite unb
füiffbai' ou6 Eöfmen, Iciuft atoifdlen fto$en tlfetrr unb loii'b
trur$ ftorfe Ginbei$ungen in ber Eobn et[1altett, looburd, bie
it!örren, fru$tboten Eörben geloonnen finb".

gA finb otfo 3unreiit {üing e[\eiten, bie mon oll bem Otrotrt
Eu foben loeifi; benn nod, toetfi mon nt$t bie bef$eibenen
tonbi$oftti$en Oöörttletten on ber §tbe Eu felen unb ent=

ipreöenb Au toütbigen.
gte ,,Wfigemeine 9eutfdle $teo[,Gnc!f topäbie für bie 0e=

tlitbeten 6tönbe" (8eiFaig, 1860) IFridtt bonn ldton bon bern

,,etn3igerr bebeutenben 9trom, beffen gon1r'r Souf geutfü[anb
getlött", [Friüt n0ö loeiter bon benr ,,tieieirrgel@nittenen,
romontiiöen Gtbgrunb", erloä$nt ,,bte ldtöne Efraltoettung borr
eteBberr" urrb nennt enbtidl bie Gtbe oud, ,,lebr lil$rei$" ,

loa6 mon übrigenG fin bielen @tet[en [efen forrrr.

6o tue$fetn bie 5uperlatibe über bie Gtbe beiter; rnon
nennt lie ,,eine loi$tige Eerfe!räaber, treren EenuSung toenig
binter ber be1 ffibeinB Surttdft e\y'; bie Gtbe ift bonn ,,bex
mäütiglte 6trom , ße[$er im beutldren Geb iete bie Ilorbfee
errei$t", tft ber ,,grö[te StuB beä innern Oeutfüt[Anb1", bie
8eb en1obet ber Utorf S?eifien", ilt ein ,,toi$tiger rnittete ütD,
Fötföer etronr!', on$ ber ,,protefltonttidle 6trom §eutfdlfAnbß" ,

lie tft eine ,,toa$rc Tut6ober bel menf$tt$en tlerfe[1r6" mit
einer ,,beträ$tti$en Soff erfii[1rung" unb oud) einer ,,grofien

9o6 finb llttet[e rrü6 ben berfSiebenften Settottern !

Eticfen toir bonn oud, etnnro[ in boB ,,8,eEifon ber 6eogrop[1ie"
(Ersunfötoeig, 1923), io [efen lotr bo lt. o.l ,,9ie Gtbe getlört
Au berr $tüffen, tretüe bie Eebeutung grofier 9tröme füt bie
potitildre unb loirtfdrofttidte Gefüiüte eine1 Grbroume1 om
heften erlueifen, ftettt iie boö bur$ bie btoBe ?Irt itltel 8oufe6

Sott e etnnre[, S etI i tt.
unb bie EerStoeignng ibrcB Otrorrr gebieti gei'obe3u
lrenbtgertoeife Au berruirfti@enbeB Trogromm bor"
itt ttter bie Gtbe suq nod) ,,bex 6trom be1 Eolfe6"
ber boau berufen t!or, ,,baä Gebtet eine1 Eotfe6 bem

ein not,
. Setter
genonnt,
beutfüen

Sonbe anaugliebern, ba? ionft bon bem übertegenen ltodlborn
ni$t btet loiffen loo[te". Sir [eien toetter, bofi om Gtrome
,,bie @treüe atoil@en Seitnterif unb $ltei$en tuegetr i[rer 66ön,
beit mit ffie6t berüt1mt ilt", [o loirb ouü ,,bie tieb[i$e, bige[,
rrtnronbete §olmulbe, in ber ba1 g[än3enbe 9re6ben a[B fö[t,
ti$e Serte fiegt", gelobt. ?Ibfötiefienb too[[en toir bonn nod)
bieflen 6o1: Sitieren, ber rro$ einet boron6gegolrgenen furSerr
$onbetäpatitif$en G[lorofterifierung biefe6 aum Sobe Au flogen
0ot: ,,8ei io[$en Botbebtngungen ift eB begreiftiü), boB bet
gtbtlonbe[ ein Sierte[ \eQ gonaen beutföen Einnenbanbetl be=
trägt unb bem ffibeintlonbe[ re$t na\e fomrnt". 9oB IäÖfilüe
§tbtot ift ou6 einma{ ,,ber ftimotifdl om meiflten begitn[ttgte
§eil borr Dberfad)fen" unb bemgemä$ ' ,,erinnern $ier rci$e
Dbftboum[,flonAungerr unb on fortnenbeiöiebenen §pöngerr ffiefte
be1 einft ou6gebeflnterr lßeinb anl on rbeiniidle Eitb ef'.

,Srr bem f einerr SuSe ,,geutid;[onb" bon .[on6 $f tug
(8et[tetg, 1937) [ei[t eE Au unferern Sopitet: ,,Sru$tbor unb
freunbtidl ilt ba1 9re6bener Eederr unb ba6 Ditgettonb um
fieifien". eonlr toieber- butdtftiefit bie Gtbe ,,bte ret$en $ruSt,
gefitbe Aii0nen6 in einem loeiten Eogen, ittr Souf get)t lreiter
,,ba[b Aloif$en Sö[bern unb ret$en Sru$tgefifben, botb Etoi=
id)en Seben[1ügeln unb geloerbrei$en 6töbten, gelooltigen
(etnftigen!) $eftungen, ruoterii$ gelegenen Eurgen, 9,ütöfflern,
ffiuinen, eornen unb uielen rei$ert eörfern". Uton |ieflt nun
föon me[1r bie bielen i$önerr einge on ben tlfern ber Gtbe;
trenn no$ $riebri$ $tafet ldtofft fie ,,bie[,e fdröne, grüne Ser=
ber, idtörre $orf [onbi$often ber Gtbouen im ?InIottif$en,
luo bie i$önften grünen §i$en,, tl[men, unb 6öfuor 6pappe't=
1'lruppen ouf ben gritrren tlfertoteflen lte\en".

Cbet loit'ftnben bonn loieber: on einer onbeterr 5tette
betorrt: ,,Oie 6tbe bat tletrliSe lßiefen, toie mon fie bur$ou6
tti$t on jebem Etuffe trifft; aber bor oflent finb itlre tlfer
ein trelfti$eB lßei3enfonb. ?Iudl Sfloumen, 2lepfet unb onbere
Dbftlorten gebeitlen meift lellr gut in ber Gtboue, tuetqe freie
Itd) meift foum etn biä 6tuei Utei[en breit ift'. 9tqd) ber gtei=

öen Duefle, närnli$ 9rube1 otte§rtoürbigen,,Geogropfttfüen
§borofterbilbern", flätt ftd, bte 6tbe in 9re6ben ,,ben @Fieget
i$eB tieblidl,romontti@en Se[en6 bot", unb on ber Gtbe
tebt borra$ ouö,,ein bolubler, beluegtiüer, für lteuerurger
empföngti$er üotf6$ atatter"; aber ,,loebex ber $tufi, iloü
Der Eei-g bominiert (im föüfifüen Sonbe!) einfeitig; bo6 §ot
ii't bie gtüdtidre Llermttttung unb bie 6tobt (gte6ben) bie
idtöne [Jtitte".

@A ift bie mittetbeutf$e Gfbe, bie befonber6 burdl ben
notlen s$orf bon Sörtif i$e bielen Sobrebner gefunben $ot.
Oetbft bie Gegenb um Utogbeburg, tonbf$ofttidl imrner ein,

abe mama mies, 
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14. Jahrgang 

Natürlich gibt es an der Elbe nicht ſo viel zu loben wie 

an Rhein und Main oder an der Moſel, die ja unzählige Lie- 
der auf ſich vereinigt haben. Die Elbe iſt im weſentlichen ein 
„Arbeitstier“, deren breiter, etwas gemächlicher Lauf eigent- 

. lich zum größten Teile zwiſchen den Auen, Werdern und Wie- 
ſen des deutſchen Niederlandes hergeht. Jemand hat einmal 
geſchrieben, daß die Elbe nicht „volk5tümlich“ ſei, was ſtimmt, 
wenn wir da den Rhein oder die Weſer zum Vergleich heran- 
ziehen. Der Elbe fehlt eben „die Großartigkeit des Rheins3“ 
und doch iſt im Laufe der Jahrhunderte ſo viel zum Lobe über 
ſie geſchrieben worden, wenn zwar nicht mit der Begeiſterung, 
mit der es von Deutſchlands weſtlichen Gewäſſern geſchah. 
Es ſind im weſentlichen immer nur Einzeldinge, die an der 
Elbe hervorgehoben werden. Forſchen wir da in der Rokoko- 
zeit nach, ſo finden wir da unſere Elbe mal als einen „be- 
rühmten“ oder auch „großen Fluß in Deutſchland“ und bei 
Büſching als einen „ſehr breiten Strom“ bezeichnet. Im Bie- 
dermeier preiſt man die Elbe dann als3 „einen der größten 
Ströme Europa3“, der „für die Schiffahrt und Handlung ſehr 
wichtig iſt“. Und auch: „ſie kömmt in bedeutender Breite und 
ſchiffbar aus Böhmen, läuft zwiſchen flachen Ufern und wird 
durch ſtarke Eindeichungen in der Bahn erhalten, wodurch die 
ſchönen, fruchtbaren Börden gewonnen ſind“. 

Cs ſind alſo zumeiſt Einzelheiten, die man an dem Strom 
zu loben weiß; denn noch weiß man nicht die beſcheidenen 
landſchaftlichen Schönheiten an der Elbe zu ſehen und ent- 
ſprechend zu würdigen. 

Die „Allgemeine Deutſche Real-Encyklopädie für die ge- 
bildeten Stände“ (Leipzig, 1860) ſpricht dann ſchon von dem 
„einzigen bedeutenden Strom, deſſen ganzer Lauf Deutſchland 
gehört“, ſpricht noc< weiter von dem „tiefeingeſchnittenen, 
romantiſchen Elbgrund“, erwähnt „die ſchöne Thalweitung von 
Dresden“ und nennt endlich die Elbe auch „ſehr fiſchreich“, 
was3 man übrigens an vielen Stellen leſen kann. 

So wechſeln die Superlative über die Elbe weiter; man 
nennt ſie „eine wichtige Verkehr3ader, deren Benutzung wenig 
hinter der des Rhein3 zurücfſteht“; die Elbe iſt dann „der 
mächtigſte Strom, welcher im deutſchen Gebiete die Nordſee 
erreicht“, iſt der „größte Fluß des innern Deutſchland3“, die 
LebenS3ader der Mark Meißen“, iſt ein „wichtiger mitteleuro- 
päiſcher Strom“, auch der „proteſtantiſche Strom Deutſchland83“, 
ſie iſt eine „wahre Pul3ader des menſchlichen Verkehr3“ mit 
einer „beträchtlichen Waſſerführung“ und auch einer „großen 

Waſſerfülle“. E 
Das ſind Urteile aus den verſchiedenſten Zeitaltern! 

Blicken wir dann auch einmal in das „Lexikon der Geographie“ 
(Braunſchweig, 1923), ſo leſen wir da u. a.: „Die Elbe gehört 
zu den Flüſſen, welche die Bedeutung großer Ströme für die 
politiſche und wirtſchaftliche Geſchichte eine3 Erdraume38 am 
beſten erweiſen, ſtellt ſie doch durch die bloße Art ihres Laufes 
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und die Verzweigung ihres Stromgebiets3 geradezu ein not- 
wendigerweiſe zu verwirklichendes Programm dar“. Weiter 

iſt hier die Elbe auch noch „der Strom des Volkes“ genannt, 
der dazu berufen war, „das Gebiet eines Volke3 dem deutſchen 
Lande anzugliedern, das ſonſt von dem überlegenen Nachbarn 
nicht viel wiſſen wollte“. Wir leſen weiter, daß am Strome 
„die Strecke zwiſchen Leitmeritz und Meißen wegen ihrer Schön- 
heit mit Recht berühmt iſt“, ſo wird auch „die liebliche, hügel- 
umrandete Talmulde, in der das glänzende Dres3den als köſt- 
liche Perle liegt“, gelobt. Abſchließend wollen wir dann noch 
dieſen Satz zitieren, der nach einer vorau38gegangenen kurzen 
handelspolitiſchen Charakteriſierung dieſes zum Lobe zu ſagen 
hat: „Bei ſolchen Vorbedingungen iſt es begreiflich, daß der 
Elbhandel ein Viertel des ganzen deutſchen Binnenhandels5 be- 
trägt und dem Rheinhandel recht nahe kommt“. Das ſächſiſche 
Elbtal iſt auch einmal „der klimatiſch am meiſten begünſtigte 
Teil von Oberſachſen“ und demgemäß - „erinnern hier reiche 
Obſtbaumpflanzungen und an ſonnenbeſchiedenen Hängen Reſte 
des einſt au38gedehnten Weinbaus an rheiniſche Bilder“. 

In dem feinen Buche „Deutſchland“ von Hans Pflug 
(Leipzig, 1937) heißt es zu unſerem Kapitel: „Fruchtbar und 
freundlich iſt das Dre3dener Becken und das Hügelland um 
Meißen“. Dann wieder durchfließt die Elbe „die reichen Frucht- 
gefilde Böhmen5 in einem weiten Bogen, ihr Lauf geht weiter 
„bald zwiſchen Wäldern und reichen Fruchtgefilden, bald zwi- 
ſchen Rebenhügeln und gewerbreichen Städten, gewaltigen 
(einſtigen!) Feſtungen, maleriſch gelegenen Burgen, Schlöſſern, 
Ruinen, Domen und vielen reichen Dörfern“. Man ſieht nun 
ſchon mehr die vielen ſchönen Dinge an den Ufern der Elbe; 
denn nach Friedrich Ratzel ſchafft ſie „viele ſchöne, grüne Wer- 
der, ſchöne Parklandſchaften der Elbauen im Anhaltiſchen, 
wo die ſchönſten grünen Eichen-, Ulmen- und Schwarzpappel- 
gruppen auf den grünen Uferwieſen ſtehen“. 

Oder wir finden dann wieder an einer anderen Stelle 
betont: „Die Elbe hat herrliche Wieſen, wie man ſie durchau3 
nicht an jedem Fluſſe trifft; aber vor allem ſind ihre Ufer 
ein treffliches Weizenland. : Auch Pflaumen, Aepfel und andere 
Obſtſorten gedeihen meiſt ſehr gut in der Elbaue, welche frei« 
lich meiſt kaum ein bis zwei Meilen breit iſt“. Nach der glei- 
<en Quelle, nämlich Grubes altehrwürdigen „Geographiſchen 
Charakterbildern“, hält ſich die Elbe in Dres8den „den Spiegel 
ihres lieblich-romantiſchen Weſen38 vor“, und an der Elbe 
lebt danach auch „ein volubler, beweglicher, für Neuerungen 
empfänglicher Volks<arakter“; aber „weder der Fluß, noch 
der Berg dominiert (im ſächſiſchen Lande!) einſeitig; da8 Tal 
iſt die glückliche Vermittlung und die Stadt (Dres8den) die 
ſchöne Mitte“. 

E53 iſt die mitteldeutſche Elbe, die beſonder3 durch den 
nahen Park von Wörlitz ihre vielen Lobredner gefunden hat. 

Selbſt die Gegend um Magdeburg, landſchaftlich immer ein- 
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6ette 2 Dos Sonb on bet §lbe 9lummet l lZ

fc$er ruerbenb, itel[t ifte SteiAe $emuä. 9o beti$tet bouott
einma[ ein Sqnbetbu$ unferer toge: ,,9o6 Gtbtot um ütagbe,
butg eigret IiS au tiefer Grtennini6 unb anbäütigem 6i6,
betouüillerben be6 (leimotti{en Serte6. !tidlt btängen iidl
t)ier geroottige Sormen ber GtboberitäSe truf unb foder ben
Eonberer, bon eirrem Ginbrud 3unr crnbereu 6u eifen, iottberu
bie e0rlDüTbirJe gtobt (::Dtogbebur{1, bie itil(e l,loieitöt bea Gth.
fttome6, bie eidlenunrouidrten ![uen unb bie unter Dbltböuineu
be{tedten §örfer ofienboren t$ren $ouber".

)?o$ eirrmo[ .Fon6 Bfftrg, ber bieie Seiten io ergön6t:
,,8nrdrt6ürer ![cferboDeu tne@ie{t rnit nrcgereur 9onbe. I}täd1,
tige Oei$e f$iifen on ber nritt(eren unb unteien Gtbe ba6 Sonb
hor Ueberfdrtoemlrunt]en. 6eidti6ttidt 6ebeutlom toutbe bie Gtbe
o[4 2ln6gong16, uub Stiitpunft ber oftbeuti6en Soloniictiou".

lhr iidl forur olfo boB 8ob ber (8tbe unb i$ter llfertoub,
[@olt eiu lieb o0ue GnDe ieiu. Seber Sanbltti$, mag et llull
?I[tnrorf, t[tigni0 ober bie [tier[onbe §eifien, fteltt bo ieine
feinen uub teionbereu Gifleuotten \lemuä. Ooii Eilb f)ot firtt
bon tsö0nreu (ris Juur ltieberfonb itänbiq t,erönbert. Oie
!tieberettre 0rlt irr trlrö ruiebet i0ten gona beionberen Sanb'
föoft6;ürrtrrftet iiir fi6, 6eionbe16 in ber tei3bollen $btltte
ber ffeiucrr gtäbte oui ben .1.ügehr cn ber 9tiebere[be, fo toic
e6 btr iu beur .iTeirurrtbud)e ,,Oie !t0rbxlotf" Au teien fte0t;
,,ülrrn utui3 ouf beur tlerge ite$eu, unr bcr6 too0re tler0ättni'3
6u erfenucu. G6 qitrt eiu urefan6otiid)e6 t]itb: toeitfiu bie
itetil uurilorten üSieienlläd1err bec entgegengefeften tlfer6, 3et,
ftreute llöurue uub 6e0öite, bie inr }ltar[dleubunit geiltetfoit
fd)loiurureu, uä§er bie bou fleinen quolmenben Ootnpfetn ge-.

[d)te[,ptell,.odltto6 ootüber3iegeubeu ßofln6iige. 5et gtet$enbe

$tufi iSeirrt bo6 [Dröbe Otäbtdten betgefien 6u [ohen. tlnb
eiu orrberer qt,pu6 iit bod t,eriollbete Otäbt4er bet ltieber,
elbe. .tiier i[t uiÖt ba6 3töbtdteu, flonberrr untgefe0rt bie Glbe
bc6 rrbloe0reube (S(entent".

3o ilt eii bodt tuitf{idl rrlleut0ql6en eiue b(ü0enbe i}tontau,
tif orl ben tiiern ber §tbe, fo DoB ifr 8ob, brr6 6tuot trnnret
eth,os fdriid,teru erf{iust, lDirflid) bete6ttgt iit jn .[rombur11
beiÖtieBt ber 3trour ieiuen 2ßeg io longiont; et t[t biet att
einet urrqcheurcn tlreite orrgetuo$ierr unb tlat bobur$ inutrer
hlieber beu liotetu inrpouiett, io llie nu4 3ur Eorodgeit
E. "6. Srode6, ber b.I rrui bie §ibe iu ieinerr tlu6c ,,iirbiidrc6
tlerguiigeu in 0Jottc" biefe6 8ob iinbet:

,,!!8tr rültlellebur, luie gfott, luie lrrödrti0 uutr loie [dröujit bicic rer'te .i.rt:t ber $[uteu .urauie[,r!
3o btr6t id1, a[.-i idl iiiugit au unfeter Gtbe itanb
tllb beren urödtirle Ereit' uub lief

. $ut ($etit ern:0il, nrtt Etiden iibettiei
llub Do 3u uuicrcut ltul:eu uub Gr[FrieBcn
Oeu rlroBcn ltttriierträger io0
3o irurit, io urtrieitätiidt i{iefJeu . . ."

0ttmnil
9tabt l3ouenburg (GI6c).

29. l)t o r e ur b e r- : ju cirrer öiientlioex t\erfruluuluucl t'cr
!tgo!t'$., lrtirlrulrpc louerrtruro, iFrtro ßtei;{eiter'}tt].
Gjelrtecf e. :10. :)i0!reurber: ilur !t gtl.=ßinb etgottet
fonb eiu §lterrrr'r[,erD itrrtt. -- ter [terbe0beub bct
§urnrrbteilrrutl ber ! oli ex b 11 rct e r glt o rl tr nl e tu,
f Öaf t [.,trtte cirreu Dlrrdrid,lrrßeuDcn §rioti.

1. OeIerr6er: ijur -.li3§1 §1.,:»totoritu.tur 6:Ut/l13
tuurbe beur 9$rrtfiibrer trtil0. tiebclu(rnu, uoü.!tiid=
fetlt ouii benr .['reere6bien[t, Die r]ii0runfl beß §rup;r6 [!ouen.
butg lttieber iibertToflen. ;). leie urtret: tleber Die llt i i i i ,
on6arb eit iu ! eutidt, I itrririft'r ipro6 lltti[ioutrr
Eedet 3u Souiiruianbiilnelr unD :!liiiiorrsireuuben. 6. 3e1enr,,
lrer: 9er 3äu gl iu grp itert cf u r iu i DeF !.)tittterbieniteg
irr Oeuti6en ilroueutrretf i11 6eenbel. 1J. leienrber:
,$ur .[ouie ber ßinbcTtoßeBitötte iu ber Garteuitrtrfic
fonb Die 9tu6iteltuugl ber trox ben etn3efnell 6rupl,elr ber
$itter,;iuglenb tlergeitettten 9piel3euge unb 0le0rou66fle0en,
itäube [tati. 1ö. Oe3ember: 5et ßteiutter3u6tueteiu
11 51, !,auenburg, [ielt eine lleriamnrlung trb. 20. Se3enrbet:
Oie Eefonbere !rlEttctnf enf af ie liit 9Sif ier febte
in einet [teriouuuluug beu !]orouidtlog 19.11 ie[t. 11. o. luurbe
ber ltadltrog ber Ocfung gene$migt. 22. 9egetn.bet Gine
b o t tD e i t1 u a d, t t i 0 e S e i e t betcnitoltete ber I o u i =

täl11uu IV $ 9. - (!ine 6[tengrr[re ou6 bet lßunf6"

fonSettipenbe be6 )t6.,9tei{ Bttiegetbunbe6 in $orm
eine6 6porbu6eä ti.bu ie 50,- Jtlll. fonrrte ber Stutter eine6
$toittinggpcrcrre6 unb bet $lutter eine6 bierten Sinbe6 ü6et,
tet$t tretberr. 26. ge3enrber: !,iotftanb unb UuAi$uB bergqi f i er b rii b e r idl c it beidttoffen, bte Sufommenfurrit
rrnr 13. $onuct Au 6eBe0en.

1. $ o lr u o r : !}our II g S S'., !üt o t o r it u t m 6 Ut/113
lourbe ein )titdbtid rrui ba6 iiolx 1940 retöfientti$t. - $tit,
tetf$uttetlrerin llJlott0o Sönreleit bor ber Wbinuä.
[$ule toutbe au Z6u tb i en [tleiitun g in ben 9tegietung6,
be3irf $oien abgeorbnet. 7. $onuot: OoB Oeutidte $rouen,
herf ,,Steib urrb* geinr" füfrte eine 2lu6itel[ung bor
$onborbeiteu burdl. -- OaB I eu t i6 e E o ttAbi Ib urr g 6,
toetf ucrcnitottete eiuen Srit , ffieuter , !Iberrb,
für ben o[6 Eortrogeubet $riü $onreiller getuonxen toor.
13. $anuor:'?Iuf bet Sulommenfunft ber g0tlierbrü,
Ireri6oit burben ber fritbere Eürgetrneiiter $eter.
ien, iellt in $fet1oe, unb Sonref tor §f,. Göt-e loegeu
ifrer tlerbienfte, bie iie iiö uur bic 9$ifferbrüberf{aft er,
luorbeu, jx (t0rellurttgtiebern ernonnt. I3on bem itelt,
IlertreteuDcn Sürgernreifter ütüte{ietbt trurbe bie $otlre6re$,
rnrug obgenolrüleu. 5ie trei11 einen Soifenbefltonb bon 267:J,i5
9ieidl6mrrrf oui.' '18. $ouuor: §er geiomte lltitorbeitetitab ber
Sportgeureinidrüit locrr 3u eirret EeiFredtung 3uiomnrengeruieu,
trm iibei Doi, beritoifene 3o0t urrb bie Sufunft 3u 0eroten.
:fj. jruurrr: lie tlebunfl6nbenbe iür sjctten, unb §ii6,
t e u u i s uirbnreu i0ren llnirrng. 30. ,$anuor: 2tiltöBtid, bes
S. jobre6toge6 ber lrotionsIerr Grbebung lonb
cin !(ppeiI ber Tolitiidterr Seitcr ftott. Oer iteltbettietenbc
itt4flruplreu{eiter $g. §rol3er[onb ging futS crui bie iibetruät"
tirlenbe tlebeutun+t bieie6 toge6 ein. ?[m 96tufi $ötteu bie
lloiitif6en Seiter genreixi.lül bie Denftoiitbige Stebe uriere6
rliittret6.

6tubt (Seeftlta6t (GIbe).

1. 1c.jenrber: ![ui Ginlobuug be6 9euti$err tloIf g,
b itbuurlstD etf e; Oiett bie befonnte Segel itie{ertn
tuuD fiollf dlirürtrbiptingetin Sota 3d;tötet ü6et
eigene Gr[ebniäe uuD (Srfotlturrgen unter t]ertuenbuug 6o$f,
reidler SiStbi[ber eineu L]ortrog. - Gine t i i ü 6 etr e ttu n 61

itrurbe inr S(ruin$eu3uqtbereirr ll 8ö butdlgefii$tt.
Oie $reiEri$tet ioflten nut Diejenigeu §iere 3u erfeurren gebeu,
Dte iidr 1rr ü3eiter3ud1t eigneu. 2. leSenrber: §in borbilb,
(idrcs Gl c ur ein idt a it Bt ager iit 6ei 6eeit0odtt entfltonben.
ilu Dcur urit augeglteberteu Srrrufeu0üu[e lte0cr {0 tletteu 3ur
tteriiil'turrlt. §iu bänif6er urib etu bcutf6et ?[r3t betreuen bie
flrcnfcu. - Gteidltrie in Ssuerrhur:0 iprod) au$ bet ßrei6,
teiter.$rt. C$etoede tu einet qroBcu Sunbgebung;u
i'eu Q,ccit{,o6terx. .- 9ie !Ig.,Erouenidrof t ipenbete
[ßet0uo$t6pof ele für uuicre r]rorrtflolboteu.8. Oe3enr,
tct: $fl. 3 i ur o u , $tnlre0urrl, iprrr$ in einer Oonbeti@ulung'1
ler !'ttrrlruppe 6eeit0od,t ber !tt35?t$. iitrer bie beutiüe
5lo{ouirrilrotitif. 10. Oe3eur[rcr-: e,r6 S0ulert beE
:)lot!ur$rfot$e[tet6 lorrr eiu fiirritlerii6e6 §tctr]ri6
trllereritclt 9tr1uge6. 1ir. Ae eutbet: §inc llletf rrurite{{urrr't
{rtrtten bie $uuguräbe(, Grirlrlre 1{), 0rceitttodtt u:lb

. $rulrpc 11 e iiu c b et fl betrruitrr{tet. - 5ie -.lt 3.= fr rfi u er,
i6oit lrrr'rr Ju ciuer tlorl!,ei6nrrd1 t*ieier Juirrluluenr]e,
{uluureu. 22. !e3cur[rer: eic !-rti11ruplre eiine berg frltic
bic'ljolittidtcn leiter jxT .\ rr0 r e a i6tu tjf ei er eiuse{rrbeu.
!;i. lcirntbcr: Oic §ltcineu iut SiriDcr-11 rrrtelr ieierten
rrudl iu Dieieut jrrhre ifit ILI e i h n rrd) t i i c it. - tt o tlu e i § --

lr rr d1 t :; f e i e t u bcrrrnit.rftetc bie \i-ugeuDforurrrttou be6 Strrutr.
otte6 11./-163 Gjeeit0tr6t, ber ttl!. Don 188ö uub bie !llöb6er,
rtbtei{u:rq1 bcr !3f8. ;}{). Se3eurber: tlorteiltlof te ttet,
örrbcruugetr iinb iu Deil [etttcu \]ltorroteu horilenonnueu,
bic bct Otobt eiu .urb€re6 ltu6icfcu rlebcx. - ju cirrer I ii 0 -

rerringbeipreOuug bei tli8. lrurbe eiu l'ltücftrfid
otti boß $rt0r 1910 r-letlebell.

2. $t'rnut'rr: lteitti(icfeunc it ä b t e[r rru I idt c']*toil u ]1,
tt e n iinb burd; ueue $ubuitrie(rrrbuerfänic gel,{flut. 4. $cuutrt:
ler in llftr6fi6t gerolltmene !teub(ru eiuer 16f taiiilte I
3 dl u I c trrurbe 3luild)er bem Sitrgetuteiitet Or. tsoDien uuh
bem 6$u[rot $itbebtonb beipro$en. lir SrtBgrul,l,e
2'itueberg ber 9tS.,Sroueuidloit [rotte eiueu 6e,
ureini 6altAnoSnittog berouitoltet. 15. Sonuot: 5ie
5i'(eirrfoliber,?tbtettung ber G eeitt) a$t et 9dtütl e n g c,
ie(tiöof t 0iett i$re Generolberianrm[uufl trb. G6 fourrte
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facher werdend, ſtellt ihre Reize heraus. So berichtet davon 
einmal ein Wanderbuch unſerer Tage: „Däs Elbtal um Magde- 
burg eignet ſich zu tiefer Erkenntnis und andächtigem Sich- 
bewußtwerden des heimatlichen Wertes. Nicht drängen ſich 
hier gewaltige Formen der Erdoberfläche auf und lo>en den 
Wanderer, von einem Eindruck zum anderen zu eilen, ſondern 
die ehrwürdige Stadt (Magdeburg), die ſtille Majeſtät des Elb- 
ſtromes, die eichenumrauſchten Auen und die unter Obſtbäumen 
verſteckten Dörfer offenbaren ihren Zauber“. 

Noch einmal Hans Pflug, der dieſe Zeilen ſo ergänzt: 
„Fruchtbarer Ackerboden wechſelt mit magerem Sande. Mäch- 
tige Deiche ſchüßen an der mittleren und unteren Elbe das Land 
vor Ueberſchwemmungen. Geſchichtlich bedeutſam wurde die Elbe 
als Au3gangs- und Stützpunkt der oſtdeutſchen Koloniſation“. 

An ſich kann alſo das Lob der Elbe und ihrer Uferland- 
ſchaft ein Lied ohne Ende ſein. Jeder Landſtrich, mag er nun 
Altmark, Prignitz oder die Vierlande heißen, ſtellt da ſeine 
feinen und beſonderen Eigenarten heraus. Das Bild hät ſich 
von Böhmen bis zum Niederland ſtändig verändert. Die 
Niederelbe hat ja auch wieder ihren ganz beſonderen Land- 
ſchaft5charafter für ſich, beſonders in der reizvollen Jdylle 
der kleinen Städte auf den Hügeln an der Niederelbe, ſo wie 
es da in dem Heimatbuche „Die Nordmark“ zu leſen ſteht: 
„Man muß auf dem Berge ſtehen, um das wahre Verhältnis 
zu erkennen. (C5 gibt ein melancholiſches Bild: weithin die 
ſtets umflorten Wieſenflächen des entgegengeſezten Ufers, zer- 
ſtreute Bäume und Gehöfte, die im Marſchendunſt geiſterhaft 

ſchwimmen, näher die von kleinen qualmenden Dampfern ge- 
ſchleppten, achtlos vorüberziehenden Kahnzüge. Der gleißende 

- Fluß ſcheint das ſpröde Städtchen vergeſſen zu haben. Und 
ein anderer Typus iſt das verſandete Städtchen der Niedex- 
elbe. Hier iſt nicht das Städtchen, ſondern umgekehrt die Elbe 
das abwehrende Element“. 

So iſt es doch wirklich allenthalben eine blühende Romauns- 
tk an den Ufern der- Elbe, ſo daß ihr Lob, das zwar immer 
etwas ſchüchtern erklingt, wirklich berechtigt iſt. In Hamburg 
beſchließt der Strom ſeinen Weg. ſo langſam; er iſt hier zu 
einer ungeheuren Breite angewachſen und hat dadurch immer 
wieder den Dichtern imponiert, ſo wie auch zur Barockzeit 
B. H. Brockes, der da auf die Elbe in ſeinem Buche „JIrdiſches 
Vergnügen in Gotte“ dieſes Lob findet: 

„Wie angenehm, wie glatt, wie prächtig und wie ſchön 
Iſt dieſe rege Haſt der Fluten anzuſehn! 
So dacht ich, als ich jüngſt an unſerer Elbe ſtand 
Und deren mächtige Breit' und Tief 
Im Geiſt erwog, mit Blicken überlief 
Und da zu unſerem Nutzen und Erſprießen 
Den großen Waſſerträger ſah | 
So ſanft, ſo majeſtätiſch fließen . . .“ 

Chronik 
Stadt Lauenburg (Elbe). . 

29. November: In einer öffentlichen Verſammlung der 
NSDAP., Ortsgruppe Lauenburg, ſprach Kreisleiter Pa. 
Gewece 30. November: Im NSV.-Kindergarten 
fand ein Elternabend ſtatt. - Der Werbeabend der 
Turnabteilung der Lauenburger Sportgmein- 
ſchaft hatte einen durchſchlagenden Erfolg. 

1. Dezember: Im NSKK.-Motorſturm 6M/113 
wurde dem Scharführer Wilh. Tiedemann, nach Rück- 
fehr aus dem Heeresdienſt, die Führung des Trupps Lauen- 
burg wieder übertragen. 3. Dezember: Ueber die Miſſi- 
ons5arbeit in Deutſ<h-Oſtafrifka ſprach Miſſionar 
Becker zu Konfirmandinnen und Miſſionsfreunden. 6. Dezems- 
ber: Der Säuglingspflegekurſus des Mütterdienſtes 
im Deutſchen Frauenwerk iſt beendet. 14. Dezember: 
Im Hauſe der KindertageSsſtätte in der Gartenſtraße 
fand die Ausſtellung der von den einzelnen Gruppen der 
Hitler-Jugend hergeſtellten Spielzeuge und Gebrauchsgegen- 
ſtände ſtatt. 15. Dezember: Der Kleintierzuchtverein 
UV 51, Lauenburg, hielt eine Verſammlung ab. 20. Dezember: 
Die Beſondere Oriskrankenkaſſe für Schiffer ſette 
in einer Verſammlung den Voranſchlag 1941 feſt. U. a. wurde 
der Nachtrag der Satzung genehmigt. 22.. Dezember: Eine 
vorweihnachtliche Feier veranſtaltete der Sani- 
tät3zug IV J 9. -- Eine Ehrengabe aus der Wunſch- 

.ein Appell der Politiſchen Leiter ſtatt. 

* die ſich zur Weiterzucht eignen. 

fkonzertſpende des NS.-Reichskriegerbundes in Form 
eines Sparbuches über je 50,-- RM. konnte der Mutter eines 
Zwillings8paares und der Mutter eines vierten Kindes über- 
reicht werden. 26. Dezember: Vorſtand - und Ausſchuß der 
Schifferbrüderſc<haft beſchlöſſen, „die Zuſammenkunft 
am 13. Januar zu begehen. 

4. Januar: Vom NSKK.-Motorfſturm 6 M/113 
wurde ein Rückblick auf das Jahr 1940 veröffentlicht. =- Mit- 
ielſchullehrerin Martha Bömeleit von der Albinus8- 
ſchule wurde zur Schuldienſtleiſtung in den Regierungs- 
bezirk Poſen abgeordnet. 7. Januär: Das Deutſche Frauen- 
werk „Kleid und Heim“ führte eine Ausſtellung von 
Handarbeiten durch. -- Das Deutſche Volks8bildungs38- 
werk veranſtaltete einen Frißh - Reuter - Abend, 
für den als Vortragender Fritz Hameiſter gewonnen war. 
13. Januar: Auf der Zuſammenkunft der Schifferbrü- 
derſchaft wurden der frühere Bürgermeiſter Peter- 
ſen, jezt in Jthehoe, und Konrektor Th. Götze wegen 
ihrer Verdienſte, die ſie ſich um die Schifferbrüderſchaft er- 
warben, zu Ehrenmitgliedern ernannt. Von dem ſtell- 
vertretenden Bürgermeiſter Mütelfeldt wurde die JahreSrech- 
nung abgenommen. Sie weiſt einen Kaſſenbeſtand von 2673,75 
Reichsmark auf. 18. Januar: Der geſamte Mitarbeiterſtab der 
Sportgemeinſchaft war zu einer Beſprechung zuſammengerufen, 
um üÜbei das verfloſſene Jahr und die Zukunft zu beraten. 
25. Januar: Die Uebungsabende für Hallen-und Tiſch- 
tennis nahmen ihren Anfang. 30. Januar: Anläßlich des 
8. Jahrestages der nätionalen Erhebung fand 

| Der ſtellvertretende 
Ortsgruppenleiter Pg. Holzerland ging kurz auf die überwäl- 
tigende Bedeutung dieſes Tages ein. Am Schluß hörten die 
Politiſchen Leiter gemeinſam die denkwürdige Rede unſeres 
Führers. 

Stadt Geeſthacht (Elbe). 

1. Dezember: Auf Einladung des Deutſchen Volks- 
bildungswerkes hielt die bekannte Segelfliegerin 
und Fallſchirmabſpringerin Lola Schröter über 
eigene Erlebniſſe und Erfahrungen unter Verwendung zahl- 

reicher Lichtbilder einen Vortrag. = Eine Tiſchbewertung 
wurde im Kanin<enzuchtverein U 85 durchgeführt. 
Die PreiSrichter ſollten nur diejenigen Tiere zu erkennen geben, 

2. Dezember: Cin vorbild- 
liches Gemeinſchaftslager iſt bei Geeſthacht entſtanden. 
In dem mit angegliederten Krankenhauſe ſtehen 40 Betten zur 
Verfügung. Ein däniſcher und ein deutſcher Arzt betreuen die 
Kranken. = Gleichwie in Lauenburg ſprach auch der Kreis- 
leiter Pg. Gewecke in einer großen Kundgebung zu 
den Geeſthachtern. =<- Die NS.-Frauenſc<haft ſpendete 
Weihnachtspakete für unſere Frontſoldaten. 8. Dezem- 
ber: Pg. Simon, Raßeburg, ſprach in einer Sonderſchulung 
der Ortsgruppe Geeſthacht der NSDAP. über die deutſ<he 
Kolonialpolitik. 10. Dezember: Das Konzert des 
Nordmarkorcheſters war ein künſtleriſches Ereignis 
allererſten Ranges. 15. Dezember: Eine Werkausſtellung 
hatten die Jungmädel, Gruppe 10, Geeſth acht und 

. Gruppe 11 Düneberg veranſtaltet. -=- Die NS. -Frauen- 
ſchaft war zu einer Vorweihnachtsfeier zuſammenge- 
ſommen. 22. Dezember: Die Ortsgruppe Düneberg hatice 
die Politiſchen Leiter zur Jahresſ<hlußfeier eingeladen. 
23. Dezember: Die Kleinen im Kindergarten feierten 
auch in dieſem Jahre ihr Weihnachtsfeſt. -- Vorweih- 
nachtsfeiern veranſtaltete die Jugendformation des Stand- 
ortes 11/463 Geeſthacht, der VfL. von 1885 und die Mädchen- 
abteilung des VfL. 30. Dezember: Vorteilhafte Ver- 
änderungen ſind in den lezten Monaten vorgenommen, 
die der Stadt ein anderes Ausſeben geben. = In einer Füh - 
rerringbeſprechung des VfL. wurde ein Rückblick 
auf das Jahr 1940 gegeben. ' 

2. Januar: Weitblickende ſtädtebauliche Planun- 
gen ſind durch neue Induſtrielandverfäufe geplant. 4. Januar: 
Der in Ausſicht genommene Neubau einer 16klaſſigen 
Sc<ule wurde zwiſchen dem Bürgermeiſter Dr. Boyſen und 
dem Schulrat Hildebrand beſprochen. =- Di“-« Ortsgruppe 
Düneberg der NS.-Frauenſc<haft hatte einen Ge- 
meinſchaftsnachmittag veranſtaltet. 15. Januar: Die 
Kleinkaliber-Abteilung der Geeſthachter Schüthzenge- 
ſellſchaft hielt ihre Generalverſammlung ab. Es konnte 
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ereiltig uodl rege unb ninrrrt rur o[eur $eitgeidle$eu teil Stit
$orttebe lribnret er iidl ber Eotonif unb ift ouf bem Gebiete
ber $itou3enlDett 6ei goSgetetlrtcrr iiber uniete .6eimot §in,
ou6 beftrnnt lrnb .uleTf(rflllt loorbElr.

3. §erember: grr f iOOotll fonnte ber l8ägter
.t:eirrtidt [\eter6 ieirrerr 39.6ebutllitog feiem. §toü
ieiue4 bobeu !(ttet6 iitrt et iein ?Imt at6 8ädtter nodl ou6.

§ürgerrneifter Gfriftian*tloldmct 80 Salre ctt.
ltrn 4. 0 e 6 en 6 e r 1940 fonnte bet früflere Eütgetrneiller

trnieret 9tobt .beu Otlriftion tloldmot ieinen 80. Sebutt1.
t.rg ieieur. Gr llat 22 Solre bie Geidticfe unferer 9tabt ge,
tcnft. $nr 3a0re 1897 ift üotclmor Eürgetmeiller bon Srruen'
[rtrtg celootben unb tourbe no$ 12iä$riger ?Imt6tätigfeit im
iiolrre 1909 loiebergeböl,lt. lIuS in ben §reiBtog unb ßteiä,
au6[dtuit lourbe er beufen. ltm 31. ütöre 1919 ttot et in berr
$tutleitrrnb nnb berlegtc ieiueu ü3o0nfit ncr$ Siibecf, ltto et
utit ieiner 6ottiu, geb. ütötter ou6 Souenburg, Dtoi6ltnger
?lIlee 210 uoS bei berböttni6möBig guter Geiunlt)eit toobrt.
lJtöge e4l $etrn Eütgetmei[ter t. ]t. l]otcfnror be,tgörrt ieit,
ruo6 tueitetOiu eineu nrfigeu 8ebcnBrrbenb geniefien 6rr fönuen.

ffiourernreifter gtleotolUofebotu 80 3q$te c[t.
Srert §0eobor Eoiebottr, Snbabet ber Sirma t§eobot

Eaiebolu, ßonrmanDitgeielllüait, 8ouenbut0 (Gttie), fonnte ort
29. eeSember 1940 ieineu 80. geburtßtog ieierrr. QIu6 bie,
iem llnta$ lourben berrr .$o{hetogten Gfltungen bolr na$ unb
ienr 3n tei[, io bcrfi $erru ttoieboru bieier tog [onge in on,
tlellefrllreT §rtnueruug b{eiben tuitb. .t)etr Ecieboto er[etnte
bo6 lJl.lurert)trrrbtuetf, utrdl Eeiud1 ber Souf$ule loor er otB
tsauiiifiter in Eer(in tätig, Gr fetlrte ober in ieine Seimotltcbt
iuriid unb iibernofm ba6 Dougeidlöft ieine6 EaterB, etlrdt,
terte brr6ielbe butS beu $ufuuf bet itiifer bon ber 9snbtf{er
3tegetei in Su$flottl, bie [1eute eirr grofieB, rnobeme6 $ed
fieluorber iit. Gine tueitere !Ibteitung it1 !er 6dlifia0rt66e,
ttieb, ber 8o0rgoit, uuo Srodrtfrr$rten untetfält. trog ber
lrorgeriiüten $o0re etireut iid, tierr tsoieboru uer0ättni6nröBig
llttter Gteflttub$eit. [tetiöu(i0 iit er in ieber Scaie0ung ouf
beu $oi1g1, uod; 0eute '11euert cr ieinen ßroittuogen ietbit.
:Dtöse eAi ibut lrergöunt iein, uodl tedlt {ouge an ber Opi{e
ieiuer rrnrionflteidreu lluteruc0rrruugeu itefien 1u fönnen.

Setlrer i. ffi. Eöttdtet, g6ruoracnfrcf, 80 gcllte a[t.
9trn 10. lt0beul6er 19.10 fonrrte Schrcr i. ilt. Eött$er icitreu

80. 0Jcbrrrt6tog 0egefieu. 3$ou r'r[ri 3ietaeluiü$riger untcttidtr,
tclt: rr l877/78 orr ber 9öule iu glerict); 1878 (tiii 1881 beiu6te
cr Dn.i Seutiurrr in 9lol,leOurg unb luirltc ciu ;3abt ou bet
66ulc iu 'Siebeuei{eu. tlon 1882 bin 1889 tuot SöttSct
lc0rcl iu 8iüen, uon 18Eg Sebrc-r unb'lrfiauiit in tsiidleu.
$ur jrrOlc 1902 rliurt tlötlöer rttrd, liitou, ruo cr 22 $rrbte,
triB 1$2J nfs !et,rer uub !rl3rlriit luirflc. l)la6 fleirrer $eniio=
ruicnnitl llriribe er Gei6äft::iithrer Der tiitrrucr 3pirr, unb
OrrrleSriofriäe, bcr cr iidr ;chn .3*firc urit oroBenr Suterclie
Inibnlctc. !t{B ticrutrbiic0jirtiätniitcr t:ci1et1tc Söttöer ieiueu
[lotrniitr ri('id) g6tuorictr[ref, trrc cr (iircf 1ti:iJ ieillc (vJclbcirc

.iror{tleit ['csie0cn f snxtc.

Stcfior i. lt. ttugult{iUnffo, ?;-r 3nfirc c[t.
GleeirfioUtt (016e).

![rir :]. !ftc(rer t1o{lerlbcte :lleftnr i. l}1. ltufiuit (q.l{{rt ieIn
ii. !ctrcu*jtr6r. ![iu 1. )].]tc; 1891 iiiierunl]ui er: Dic !cihtrtq
i,ci'\Uläirdlcuidtrile, bie cr iur Sruric lrci §eit 1u cirrer tiftof[i,
r'lin .!.t(,-ni(lr1'r'icr tloitidiu{e urii iie[ren $r:ur:[[cifloiieii uttb 3e{ef .

ili.iii,iiiirilcir foinric, riir bcx l7 8c5lfrciile ttntcrlidltctcl. !{{i
c;'r:ri $'r'lciiliiiii't I.cr !iifei:*,q:rcric iri beir lh'u{tcitontr trcr[e§t
Ir,iirbi, icirile rir:l c.iii :)ilr,iiirl nrr icinci i{iiättr-igeu !{nrl:iicit
tur 1ir:rrilc (tjceit[tricitt;. :lliele 3d1iileriuricri ireirclrfr'ir iciucr
itl arir!f(rarIfoit tnii [ieuefttutr,].

ffiufifer GarI S8entftern.
Gcborerr anr 12. Oe;entber 1866 3u Gto{bbetg t. $}ecf{tt+1.

Seit 1894 tu Sauenburg (6lbel onföliig übte er ben tlerui be6
lUluiifctn oru. §ebot et nndl Srlueulrur{'l faut, §e{)ötte ex ben
Sur, urrlr tlabefrrFefleu in Ooubeijorb (llortuegeu), oudl bet
Sniel 8onö (9änernorf) unb trouemitnbe rnr. Sät)reub ieinet
lIltititürbieuit3eit l11rrr er 6ei einenr §ronrpetcrforp6 eine6
tllonen,)legirnent6. Sir tuiinf6en fietrn |Utuiifet 2ßenf11enr
cineu urfiigeu Seben6qbettb.

ü6er reSt erirculi6e btittftfetituugeu beristet luetben. 16.

unb 17. $onurrr: tleber 200 Sufti6utlD§rte tourbert
neu ferpftidttet. 19. Souuor: $n einer etloeitetten Eeitot6,
Jifung be6 sieintut, uub tlerf et1 .rBbetein6 lourbcn
Eerfetlt6lrünidte geäu$ert, ber $eiutctgebnnfe loie onS bie
.Febuug be6 Stenrberrbetfe$r6 io[en beitex gefötbert toetben.
§iirgermeiiter er. Eoglen mo6te llu6füfrungen 3u Bou, ttttb
Gjrunbftiirt6frogeu. - Oet Slei u göttnerb exein beite0t
iibet etu 3nbr. Oer 3lrette Gottenbiod IoIt eingleti$tet tuer,
ben. 20. ilonuor: 9er Oienitolr[,ett ber Dtt6gtuppe
Iüucberg itonb unter bent 3ei6eu: !ßir afe loo(en ntit,
tlelietr Srrr Lto[(eubuug tel Aiegeä 19{1. 26. $onttor: 3n Det
Dtitgtieberueriourn{uug bet 9tcrb ef aIi c GJeelt$adlt uott
1923 tuurbe ber $o0re6beti6t etitottet. 27. $onuor: §ire
gtofie ?In3o0( ?Itbeit6fcmerobeu trrrfett cru6 $totien citt.
30. $onuar: Seietllunlen fonbeu ou6 2lnto$ be6 30. $onurtt,
getrerrnt irr bcn Ctt6grul,pelt Geeit0odlt uttb Oünebertl,
Itatt. ![rn e drluf betie{bcn lriitrbe bic h*ebe be6 8ii0tet6
t1e6ört' llu8 benr steife.

1. Oe3eurbet: 2tui Deur §[uggelörrbe Eiic0en
firuuterr jtlei $riifiluger obge(egt loerbex. - ,3m .qlslr3ell
§tteiie trurben innetfotb btei §ogeu 35 üet[fllnnlIux'
gen ber !t6O2t$. bur6geiü0rt. 22. Oe3ember: Oie bour
Siibrcr gelliitetcrr G0terfreuae bet beuti$en ülutterj tuurbeu
tutit bcu Gbrenutturlben inr tlieiigen ßreiie bur$ bie Dtt6,
glu[,penteiter ber :)t502t$. ii6errei$t. 2{. Oe6eurber: $,.t,
$ ö t t 0 e r nritb S r e i 6 g e [ ü ö i t 6 I ii 0 r e r bet llgOtlf].
in Ut ö I I rr unter Eeibefottung be6 ltmte6 eiue6 Srt6grup,
freuleiter6 iu tt ii dl e u.

8. Souuor: Oo6 Srruenbutgtidte SoubeB,
muieuur iu,'n-trlreburg 0rrt ieine fliotterr tor(öuiiB ge,

idltoiien, bn brrB 6eböube burdl llrnbrruten iiir cine 8e[1rer,
ItilDuug6ouitrrtt f ergert$tet luerben [olt. .10. $ottuor: G o u ,
leiter !ohfe fDrodl trr 9dyluot3enbcf bor 1700 ficrtei,
gettoiierr ultb tlürteigettoiiittttett iiber bie iutrett= uub rrttfielt,
Fotitiioe 8otte. 13. $rullrrlr: 9ie Stei6{,r'rllblrre tfcr,
1o11 urrg faub iu lJtöI(n ftntt. Ütebner berielbeu lurrr u. r'r.

!:onbe40cubtuerf iureiiter $9. Suuuuerietbt, 8it6 ed. 15. j rrlru11r :

gie ß t ei Btei tuu11 uub bo6 S rci 6 g e r i $t lrer !t63?t'Ll.
luibtucn beru beritorbeneu $ofltaurturrrnu uub frii0eren Siir'
gernrriiter hou $trrtieburg S o T t rm id) rr e{ i 6 rru6 ?[ugeruriirric
eiileu lu*uueu !ta$rui. ![rn 6rabe iprrrdleu !rtitgruppeu,
Iciter $91. Sintet, Ulö(u, iotuie ber §tet6leiter $9. Geluedr,
20. $nuurrr: 5er 3toeite ltodltrag$ou6$ott6pton be6 §teife4; iiir
bo6 9ledlrung6io0r 1940 tft inr orberrtti6en §:su60o{t mit einer
-Utebreitiutrbtue ullb lülebrnu6qlo6e t,oll 1 478 -190,-- :)tlJl. ullit
inr r'urllcrorbcttli6eu iJou60ßtt urit cirrer .Utcbreiuurrburc uuir
l'Ulchrr:uirtrrbc trou 29 ä00,- !t!lt. ie[tgeiett lrrottrcu.

0sn lllten ilü GItt'
L C f t r, 6.c r : 3eiut'u 8 0. Gl e 6 u r t 6 1 rr q [rer]iuit fi. r o rr 1

lt-ltrf clrrrlr, GIccit{tcr$t, bet 11d1 rroö fluter Oeiunb{1eit cl,
itcut. l{}. fftc0er: §rau Gtiiotrctb $tieDtiCr)i,
Gi e e ii {i rr dl t, fnrlntc bet bciter Ge iunbbert iitrcrr 8 7. 0J c.
bttr-t'itct'i icicr:t. ll. tlftobct: Shr Sil. 8e üeul'irritr
frttttrtt fir'rrtr tlsl[6orrr, ! trtt ctr drir tri, .!ilrxrt:1i[r1rT,it,
lo!fflr!:cu. 9ic iit nodt io uiiitig, bnB fic i(;r'cu r..fir;.firr(t irl!.ril
ttclir:t'1it ulrb .urdl i6rell ütrer 92 lirrbtc r'i!':cu l).|lcu:t. §iiriit:L':u
Eo[8rrrrr, Filerit. :i1.8ftoher: ![ttgrteiter frrr:rii Sef rcrl 5,
Ci e t' il tl ri d, t , .n:r'ricx[t:t'iBc, ltriil']c (lci flu1e ]' Cieilltilf r'i: S 7

i\n[ttc t:lt.
:]. llir:t cur[rcr : §rtirr \tlltrri c t:rrttrcitet, f\cir.

(lLfIr,ii. bic GJottirr I'e,r gdriiiijiull:rclui(ir:!iF t(reobci t]ril,
tttcftrr, t r: u e 11 (; u r tr, Sriirilttrtc i, frrlirtc iftcrr 8 {}. (tJ ;,
b u'i i,-,i rr tj (rctlc[]cir. frcli ii;ier t'iii,.eit*Lcid)eu !c[reir6, iil
rrt[rr:l(r'i,-' tt. tr, {(} jtr$re itt Dcr JiiriDho{;fr:triif lthcli 3cfrett,
lelb itrl'utc 53!t.), eiiteut iic iidi rro$ cilcr urfletrii0u{id,e1t
lfliiitinfcit unb ucrri$tet iöurtli6e !(tbeite ir, bie rru iie a{n
.fJtrrr.;iurrrr Iie rr:rrtr';ierr. 10. Siobeurber: 1eu 10 0. §J c 6 u r t 6 .

toli fouute §rcu Gnrnro Srär.ti11 our, geb. Eobeniteiu,
irr ![-irrrlori, icieru. ?U6 r]hriiri tibx oüt S.iutrctu träqt ii,l
brt,-i rt1r{bclic ülutierehrcn{reu3.*

Ccr ättefte Gintuolner bcu 6tabt Sauenburg.
?tu 17. ge 6ernber forrutc ber iriibete 96tii6eiguet

§.0rtition §ol{6oru ieiuerr 9.i. 0Je[rutt6tog begeben.
6eiu (9e[ulrbbeit6aultoub ift uer0ü{hri6niäßiI rlrrt, oudl i[t et
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über recht erfreuliche Höchſtleiſtungen berichtet werden. 16. 
und 17. Januar: Ueber 200 Luftſchuhzwarte wurden 
neu verpflichtet. 19. Januar: In einer erweiterten Beirats- 
ſitzung des Heimat- und Verkehrsövereins wurden 
Verkehr5wünſche geäußert, der Heimatgedanke wie auch die 
Hebung des Fremdenverkehrs ſollen weiter gefördert werden. 
Bürgermeiſter Dr. Boyſen machte Ausführungen zu Bau- und 
Erundſtücksfragen. = Der Kleingärtnerverein beſteht 
über ein Jahr. Der zweite Gartenblo> ſoll eingerichtet wer- 
den. 20. Januar: Der Dienſtappell der Ortsgruppe 
Düneberg ſtand unter dem Zeichen: Wir alle wollen mit- 
helfen zur Vollendung des Sieges 1941. 26. Januar: In der 
Mitgliederverſammlung der Sterbekaſſe Geeſthacht von 
1923 wurde der Jahresbericht erſtattet. 27. Januar: Cine 
große Anzahl Arbeitskameraden trafen aus Italien ein. 
30. Januar: Feierſtunden fanden aus Anlaß des 30. Januar, 
getrennt in den Ort8gruppen Geeſthacht und Düneberg, 
ſtatt. Am Schluß derſelben wurde die Rede des Führers 

gehört. Aus vem Kreiſe. 
1. Dezember: Auf dem Fluggelände Büchen 

fonnten zwei Prüfungen abgelegt werden. =. Im ganzen 
Kreiſe wurden innerhalb drei Tagen 35 Verſammlun:- 
gen der NSDAP. durchgeführt. 22. Dezember: Die voni 
Führer geſtifteten Chrenkreuze der deutſchen Mutter wurden 
mit den Ehrenurkunden im hieſigen Kreiſe durch die Orts- 
qruppenleiter der NSDAP. Überreicht. 24. Dezember: Pg. 
Böttcher wird Kreisgeſchäftsführer der NSDAP. 
in Mölln unter Beibehaltung des Amtes eines Ortsgrup-- 
penleiters in Büchen. . | 

8. Januar: Das Lauenburgiſche Landes- 
muſeum in Ratzeburg hat ſeine Pforten vorläufig ge- 
ſchloſſen, da das Gebäude durch Umbauten für eine Lehrer- 
bildungsanſtalt hergerichtet werden ſoll. - 10. Januar: Gau- 
leiter Lohſe ſprach in Schwarzenbek vor 1700 Partei- 
genoſſen und Parteigenoſſinnen über die innen- und außen- 
politiſche Lage. 13. Januar: Die Kreishandwerker- 
tagung fand in Mölln ſtatt. Redner derſelben war u. a. 
&Landeshandwerksmeiſter Pg. Kummerfeldt, Lübeck. 15. Januar: 
Die KreisSleitung und das Kreisgericht der NSDAP. 
widmen dem verſtorbenen Poſtamtmann und früheren Bür- 
germeiſter von»-Ratzeburg Karl Michaelis aus Angermünde 
einen warmen Nachruf. Am Grabe ſprachen Ortsgruppen- 
leiter Pg. Winter, Mölln, ſowie der Kreisleiter Pg. Gewecke, 
20. Januar: Der zweite Nachtraghaushalts5plan des Kreiſes für 
das Rechnungsjahr 1940 iſt im ordentlichen Haushalt mit einer 
Mehreinnahme und Mehrausgabe von 1478 490,- - RM. und 
im außerordentlichen Haushalt mit einer Mehreinnahme und 
Mehrausgabe von 29500, RM. feſtgeſezt worden. 

Den Alten zur Ehr' 
9. Oktober: Seinen 80. Geburtstag beging Franz 

Baſedau, Geeſthacht, der ſich noch guter Geſundheit er: 
freut. 10. Oftober: Frau Eliſabeth Friedrich3, 
Geeſiha<t, konnte bei beſter Geſundheit ihren 87. Ge- 
burtstag feiern. 14. Oktober: Ihr 89. Lebensjahr 
konnte Frau Bollhorn, Lauenburg, Hunncnuburg, 
vollenden, Sie iſt noch ſo rüſtig, daß ſie ihren Hausbhalt ſelbſt 
verſorgt und auch ihren über 92 Jahre alten Mann, Chriſtian 
Bollhorn, vflegt. 31, Oktober: Altenteiler Franz Behrens, 
Geeſthacht, Hafenſtraße, wurde bei auter Geſundheit 87 
Jahre alt. 

3. Rovember: Marie Frau Burmeſter, geb. 
E>hvi?, die Gattin des Schiffszimmermanns Theodor Bur- 
meſter, Lauenburg, Grünſtraße 5, konnte ihren 80. Go- 
buriöstag begehen. Trotz ihres arbeitsreichen Lebens, ſie 
arbeiieie 1. a. 49. Jahre in der Zündholzfabrik Adolf Schoen- 
feld (heute DZA.), erfreut ſie ſich noch einer ungewöhnlichen 
Rüſtigkeit und verrichtet ſämtliche Arbeiten, die an ſie als 
Hausfrau berantreten. 10. November: Den 100. Geburts5- 
tog fonnte Frau Emma Brärtiigam, geb. Bodenſtein, 
in Wentorf, feiern. Als Muttei von acht Kindern trägt ſie 
das Gzulſvene Mutierehrenfreuz. 

* 
Der älteſte Einwohner der Stadt Lauenburg. 

Am 17. Dezember konnte der frühere Schiffseigner 
Chriſtian Bollhorn ſeinen 95. Geburtsiag begehen. 
Sein Geſundheitszuſtand iſt verhältniSmäßig gut, auch iſt er 

geiſtig noch rege und nimmt an allem Zeitgeſchehen teil. Mit 
Vorliebe widmet er ſich der Botanik und iſt auf dem Gebiete 
der Pflanzenwelt bei Hochgelehrten über unſere Heimat hin- 

: aus befannt und anerfannt worden. 
* 

3. Dezember: In Buchhorſt konnte der Wächter 
Heinrich PeterS5 ſeinen 89. GeburtS5tag feiern. Trotz 
ſeines hohen Alters übt er 5 Amt als Wächter noch aus. 

Bürgermeiſter Chriſtian. Volckmar 80 Jahre alt. 
Am 4. Dezember 1940 konnte der frühere Bürgermeiſter 

unſerer Stadt Herr Chriſtian Vol>mar ſeinen 80. Geburts5- 
tag feiern. Er hat 22 Jahre die Geſchicke unſerer Stadt ge- 
lenkt. Im Jahre 1897 iſt Vol>mar Bürgermeiſter von Lauen- 
burg geworden und wurde nach 12jähriger Amtstätigkeit im 
Jahre 1909 wiedergewählt. Auch in den Kreistag und Kreis8- 
ausſchuß wurde er berufen. Am 31. März 1919 trat er in den 
Rutheſtand und verlegte ſeinen Wohnſitz nach Lübeck, wo er 
mit ſeiner Gattin, geb. Möller aus Lauenburg, MoiSlinger 
Allee 24a noch bei verhältniSmäßig guter Geſundheit wohnt. 
Möge es Herrn Bürgermeiſter i. R. Volckmar vergönnt ſein, 
noch weiterhin einen ruhigen Lehensabend genießen zu können. 

: Maurermeiſter Theodor Baſedow 80 Jahre alt. 
Herr Theodor Baſedow, Inhaber der Firma Theodor 

Baſedow, Kommanditgeſellſchaft, Lauenburg (Elbe), konnte am 
29. Dezember 1940 ſeinen 80. Geburtstag feiern. Aus die- 
ſem Anlaß wurden dem Hochbetagten Chrungen von nah und 
fern zu teil, ſo daß Herrn Baſedow dieſer Tag lange in an- 
genehmer Erinnerung bleiben wird. Herr Baſedow erlernte 
das Maurerhandwerk, nach Beſuch der Bauſchule war er als 
Bauführer in Berlin tätig. Er kehrte aber in ſeine Heimatſtadt 
zurück und übernahm das Baugeſchäft ſeines Vaters, erwei- 
terte dasſelbe durch den Zukauf der früher van der Sandtſchen 
Ziegelei in Buchhorſt, die heute ein großes, modernes Werk 
geworden iſt. Eine weitere Abteilung iſt der Schiffahrtsbe- 
trieb, der Fahrgaſt- und Frachtfahrten unterhält. Trotz der 
vorgerückten Jahre erfreut ſich Herr Baſedow verhältnismäßig 
guter Geſundheit. Perſönlich iſt er in jeder Beziehung auf 
den Poſten, noch heute ſteuert er ſeinen Kraftwagen ſelbſt. 
Möge es ihm vergönnt ſein, noch recht lange an der Spitze 
ſeiner umfangreichen Nttoenepimngen ſtehen zu können. 

"Lehrer i. R. Böttcher, Schwarzenbel, 80 Jahre alt. 
Am 10. November 1940 konnte Lehrer i. R. Böttcher ſeinen 

80. Geburtstag begehen. Schon als Siebzehnjähriger unterrich- 
tete er 1877/78 an der Schule in Sterley; 1878 bis 1881 beſuchte 
er das Seminar in Ratzeburg und wirkte ein Jahr an der 
Schule in Siebeneichen. Von 1882 bis 1889 war Böttcher 
Lehrer in Fitzen, von 1889 Lehrer und “Organiſt in Büchen. 
Im Jahre 1902 ging Böttcher nach Lütau, wo er 22 Jahre, 
bi8 1924 als Lehrer und Organiſt wirkte. Nach ſeiner Penſio- 
nierung wurde er Geſchäftsführer der Lütauer Spar- und 

Darlehnskaſſe, der er ſich zehn Jahre mit großem Intereſſe 
widmete. Als Vierundſicbzigiähriger verlegte Böttcher ſeinen 
Wohnſitz nach Schwarzenbek, wo er auch 1934 ſeine Goldene 
Hochzeit begehen konnte. 

* 

Rektor i. R. Auguſt Gallo, 75 Jahre alt. 
Geeſthac<ßt (Elbe). 

Am 3. Oktober voliendete Rettor i. R. Auguſt Gallo ſein 
75. Lebensjahr. Am 1. Mai 1891 übernahm er die Leitung 
der Mävchenſchule, die er im Laufe der Zeit zu einer 15klaſſi- 
gen Hamburger Vollſchule mit ſieben Parallelklaſſen und Selek- 
ira m5Sbaten fonnie, an der 17 Lehrkräfte unterrichteten. Al3 
er mit Grreichung der Altersgrenze in den' Ruheſtand verſetzt 
wiirde, jehlie wir ein Monat an feiner 40jährigen Amtszeit 
im Dienite Geeſthachts. Viele Schülerinnen gevenken ſeiner 
in Dankbarkeit und DOPODEIND: 

Muſiker Carl Wentkſtern. 
Geboren am 12. Dezember 1866 zu Goldberg i. Mecklbg. 

„Seit 1894 in Lauenburg (Elbe) anſäſſig übte er den Beruf des 
Muſikers aus. Bevor er nach Lauenburg kam, gehörte er den 
Kur- und Badekapellen in Sandefjord (Norwegen), auch der 
Inſel Fans (Dänemark) und Travemünde an. Während ſeiner 
Militärdienſtzeit war er bei einem Trompeteorkorps eines 
Ulanen-Regiments. Wir wünſchen Herrn Muſiker Wenkſtern 
einen ruhigen LebenSabend. 
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Uüiläm rnMusttültnrnten
1. Oltober: Eietaig $o!te lrat ber Sei$6bo0nieftetöt

rei{0. $eterien in $ot1nitotf im Otenlle ber fieid;6,
battn. 5. Oftober: 2[uf eine 10iötrtige Oien116eil irt

$eterB auä $omtratbe unb om 8. Oftober ouf eine
25iäl)rige $uge0örigf eit 8rax6 @tuItma$et
ou6 § e BF et0 u b e beinr [§erf Stümmct ;urüdtrlicfen. Eeiberr
gubitoten tourben G{lrenurfunben unb ein GetbgelÖenf übet=
reiSt. - 5 0,$ a t1 r e im 0 i e n It e b e a I ü r ft e n E i 6,m c t d
tätig loüTen ber $iörtnet Eoelemer unb ber @ögeteicrbei,
tet Il i e m o r n. Eeibe tloben iomit btei 6enetationen bet
$ürften bon Ei6mard treu gebicut. 11. Oftobet: Dtret6otI=
lefretär Bqut A6tu,r3 fonnte iein 40iö0tigeBgien[tiubilöum feiern. 19,Solre boborr [1ot et im Stie,
ben unb im ßtiege ber Ee§rmo$t gebient. Slm loutbe ba6
trom Süfret ber(ie[1ene 6otbene Ereubientl ,(&[7ten,
Eeidlen überrei$t. 16. Dftober: §tempnermeifter Dttp
ßIiefot[1 fonnte iein 40iötlrigeB 6eiüöita;iubi,
[ ö u m begetlen. Gr 9ot bas Oefdräfi bon ber lßittue beä bev
ftotbenen §llemFnetmeilter6 $tötde fäuili{ ertrorben.

2. !tobenrber:9a6 §teubienlle$renSei{en in GoIb für
40iö0tige Oienltaeit lourbe bem Sebret tpg. Gn g et 0 a rb t beT,
Iielen. I,e$tet Gngel§orbr unterr.i$tet on ber $öttcu,EüSeuer
g,qrile feit bem 1. ?Iprit 1913. 12. llobember: OoB §teu,
bien11e[1tenteifen iür 2öiä0rige Oienftaeit lputbe benr

Sauptle[ret ES. 8. ffiet1er in EüScn bettietlen. - ger
Steifter bet Sobrif Sriinrme[, Satt 6{mibt, 6eeft=
0aüt, ber ein üi[te6 Fetberrtunr eine6 66loerftieg6bei4ä,
bigten trögt, fonn ouf eine 2öiöbtige Sugetlörigleit 3ur gltGJ.

aurüdbliden. 17. Stobenrber: Oenr Elodtuolter ber !168.,
Dtto 9lienronn, 6eeit0oÖt, lrurbe bom §ü§rer cuB
?Intaü feine6 75. @ebuttatsgea bie Dteboille lüt beut,
[6e Aotf6Fitege ber[iet1en. - 9te G[rrenurfunbe bet Oeutfl$ett
lltbeit6front lourbe on[öfi1i6 ieine6 2liä\ügen 9lrbeit6iubi,
täum6 Sotl EciebolD bei bem Serf §Ddimmet iibetreiSt
22. 9lolrember: Oo6 golbene ,tgSDA.,Ub6ei$en loutbe bet
biefigen §ptnterbtiebenenbetteuerirr, Somerobin Sgn. !ts o I f o --

lu i t , für tongiäDrtge lDlitqtbeit in ber Drtagruppe 8oueu,
burg (GIbe) bon bet Gqutlinterbtiebenenbetreuerin lrerlic[en.
-- 9er ltäbtii4e ?Irbeitet $tqtt0iqB 8ot7mauu,6ee [t,
I1 a 6 t, fonnte ouf eine 25iölriCre §ötigfeit im 6toot6" uub
Genreirrbebienit autücfbtiden. 25. 9?obenrber: Oie G[lteuurfuube
ber Oeuti@en lltbeit6iront ertliettcn bie totf6genolierr I u b ,
lrtg .Ectber nnb !Itf reb llteget, 6eeit0adlt. 6ie
ge[1öreu feit benr 10. 6e6lu. 12. Ulobember 1915 3ur 6Jefo[g,
fldlaft bea Serfe6 ßrümnrel.

ri. §e aember: $0r 50iättrige6 Eeftetlen fonnte bie
fitnro llugu[t Soif er, 6eetlDaüt, feiern. 11. Oeacm,
ber: Gine e[lrenbolte WuBaei0nung er\iett !]toldli'
nenureifiter Gb g or 9tä ger. $m l]cmen be6 Sütlter6 toutbe
§,töger burS ben §perm Dberpröfibenten qI6 G0el bet 9teiS4.
ruoäe{tro[enbirefiion -Dtogbeburg Aum 1. I]tol0inenmeiftet
ernqnnt. 15. OeSember: Oie G$renutfunbe bet 9eut[Ser
2trbeit6front er[lielten bie GeiotgfÖolt6mitglicbex 8 ü b lo i g
9IttrcnB unb Grnit 9o{lie,6ee ftba6t. Eeibe loorert
2ä Sotlre auf bem !ßerf §riimmet bei6äftigt.

1. Ssruot : Gin 40jäbrigeA $eiüältäjubi[äunt beginql
baB 6Feaiolgeidräit fiir $uljnrnd.yetei unb .f onbrrtbeiteu
f,1 e I en e ft ornb o d, GJeelt0c6t.

6ol[rne $oüaclten
OoB Seit bet Golbenett .§:n63eit fonttten be0e0ett:

26. Cttober: Oie (§0eleute Stou3 8ougc, [8it-
ö c e a e. Oer $ubitor lte0t im 73. unb ieine Gottirr inr 7ir.

leben6iatrre. 31. Oftober: Oie Gtleteute $eiuridt fieit.
itotf unb $tcu irr Eu6borit. ffieinftorf iit befottttt
hutdl ieine frü$ere eriotgreidle etltenomtfi$e §ätigfeit in [onb,
loirtldroftliüen Drgoniictionen. 9ie Gtleleute !t b o ( i
6ümibt in Sollolp.

7. !tobembet: Oie G0eteute Sonteftot §Eoue0tB in
:ntöIIu. 9. Ytobembet: Oie Gtleteute $tona SrrminEf i,
6 c e ft b o 0 t. 1?. llobember; Oie G[eteute Eettieb6a[fiftettt
i. ,t.Sinri$ !)lotlr, GieeftIloSt. 23. ,tobembet: Oet
fltentnet $ti{ frebat1 n unb 8rou, $omtoorbe. 25.

9iobember: §ie G[eteute 60riftion lJloccI , @ütoat.
3enbef.

6. 9ea embe r: 6üIoffer SoDqrru ßtüger unb feine
G0eftou, geb. Sröget, Güt6oto. 16. Oe3embet: Oic
(!$eleute $immermeiftet 8i(DeIm §liebn unb 8rsu,
e1eb. ffieep, S en t o tl. 22. §e6ember; Oie Gfeleute Oo $ ten,
borf unb $tau, geb. Eurnreftet, @itt6tabc.

5.Sonuor: $tnrtin g6ut3 unb $rou, geb.
§lliibet, 6 e e [t tl o dt t.

80il lrüe rUüorülon
1. Cf tober: Oet Goltitöttenbelifer $ot1ouue6 Oble,

0, t ii i t u g , lrurbe im ?Itter bon 7ä $otlten bon ieinem i$loe,
ten Seiben et[öit. 13. Dftobet; $rona rtät!, Eü{en,
S a t1 rr $ o i, lourbe in 2[[tet hon 84 $o§ren but$ ben §ob
rrbheruien. 20. Dftobet: 9ie !ßittoe Gtiie 6Stöber, geb.
Biibber6, 6 e e it I) o 6 t, tourbe burg einen ionften §ob im
!{ttet uot 8ö $ottten ettötl. 24. Sftober: Txoplt i. S.S o\ an,
rueß 60ulme t erlog iur 71.8eben6joft einem 66logonfalt.
€,eirre Eeiie{ung erfotgte ouf bem Eurgtor,Sriebtlof in 8übed.
Oie [auenburgiidle Sir$e berttot Sanbe6iupertntenbent D.
!ou§le, 9toSeburg.

8. 9?obembet: O$neibetmeiiter Sublotg ftönn,
l, .1 rl e. irr 6 il [ 6 o lr lourbe bur6 einen. ionften §ob im 2[Iter
tiDu 84 $a$ren abbetufen. 16. llobe.mbet: $rou lll e t a
! if t i g e entiSlief nadl fur6et Sronfbeit im 2[ter bon 80

$o[1ren. 28. ltobember: $to$ einem otbeitBtei$en Seben bet,
i$ieb Stou 9[nno 6onbet, geb. gütltfop,92 Sobte ott.
6te lrrsr bie äIteite Gintoolnerin ber 6tobt Souenburg. 29.
9iobember: Oer ?Ittenteiter $einridl Eaieboto in,Sü,
tiuBb urg te{torb im ?Ittet bon 83 $ot1ren.

2. O e 6emb e r: ?Irdltteft, sfraß\ett unb !§arteigeno[ie
Gott ?Ixp, msteburg. T.OeSember: Sitloe 6!tiiti,
cne 60mibt, 6eeft$o$1,84 $o[re olt. 9. §eSember:
$rou lltctia gorotIea !törring, geb. Eurmeftet,83

=Solte oft, $ omlrqtbe. 10. Oe3ember: Seflter Ssrt 8üb e,
ln onn, 0[umü $ t e. 16. OeSember: $tegierung6inipeftor 0.9.
€ tto Settoig, 2ßi[\e'tmB Doben, ftüIler Souenbutg.

4.,$ onu o r : 9er fdtlete Srei6feuettoe$rfüDret $ri eb,
tid, SieDt, IltöItn. 9. ,$onuot: $rou §otllcrino
Etanbt, geb. Sidboum, 87 Salre a[t, Sauenburg. 11.

$anuot: llttenteilet $einri0 SeterB, 83 $o[re olt,
8üd;en. 16.,$onuot; Srau Oori6 Söttrup, geb. $uit,
79 $obre clt, $o0nltoti. 17. §onuot: $tcu Utorie 6öI,
tig, geb. O![tmonn,78 Solre aft, $o0nfto rl. 22. Sanuot:
Srou 9oro 8ift, geb. Sorlfopf, 80 Solre olt, 8cuen,
butg. 24. §onuar: iltou @tiie So0tDetbet, geb.$ronf, -

78 $o$te olt, Sauenburg. 23. $onuor: Stau §orotIeo
S I q t e, geb. 9pöItig, 87 Sa§re alt, S i et, ltiitlu Scuenburg.
31. ,$onuar: Sentner $einti6 gqhcra, 88 §alte ott,
Souenburg.
§,enr Gcbö$tni€ be6 6eirnotfo{6et8 St. 6. 8. ($ e r: t, n r b ,

geitor6en arr 15. gepetmber 1930.

$e[u Solte finb eB t;er, ieit $on6 Setbirronb Ger[1orh,
trcr [oneubuugii4e Seirnotiotfcler, bie ?Iugen ldttoB. Eiet att
friitl iit ex Dor un6 bntlingegongen. lliele unb fööne Stöne
mufite ber Oretunbiedr6aigiä$rige mit iu ba6 6tsb ne[1mreu.
Oer $eiurgegongene loor ber Gtünber ber §:eintotf$tiit
,,!nuenfrurgtidle §peimat" unb be6 Souenburgiidlen Sreintot,
riutfleuur6, lpomit ettocr6 Eotbitb[idleB gef$affen toorben i[t.
§,r. Glertrorb tief cuÖ ben $eimotbunb e. E. in6 8epen.

Oer glquplJggret i. S. unb Organill $einridl 6ram,
f o lo , ein gebürtiger Souenbutger, ber me[1t o16 40 Sobre in
llutB tod toirfte unb feinen Seben6abenb bei ieiner einen
to$tet in Eetgebori berbrc$te, iit cm 4. ylobember 1940 irn
t1ofen ?Ilter bon 93 $o$ren betftorben. Gtlemqtige 66ütet
runb §reunbe be6 Eetftorbenen [iefen bor me[lreten ,$o[rcn
ein Eitb bon ilm cnfertigen, tuelqee in ber §urBloder §tt$r,,
cluenr ber i$öniten Gotte6ttäuier Eietlonben6,' ieinen SIof
iirrben toirb. llor Ginttitt in $omburgif$e 9ienlte, llct (ürom,
fotu im Souenburgif$en 9Su[bien[t tätig, io u. o. in Scr{e.
[urg. llufer atoei §ö$tetn [1ot Gramfotr atoei 6öI1ne, borr
lenen bet eine ou$ Seiltet unb ber anbete Segierung4tot ift,
6ein EoterbauB itelt in Souenburg, in loel$em iein Etubct
bi6 1919 eine 60to6terei foite

§rudurrb gcr(og: Glebrilber IlotSc:6, 8aueuburo (GIbe), -- EcronttDottlio: Grn[t Sretr[toülD, Soucubtrrg 1@ttle).

  

Seite 4 Das Land an der Elbe Nummer 1/2 
  

Jubiläen und Auszeic<hnungen 
1. Oktober: Vierzig Jahre war der ReichSbahnſekretär 

Wilh. Peterſen in Hohnſtorf im Dienſte der Reich8- 
bahn. 5. Oktober: Auf eine 40jährige Dienſtzeit im 
Werk Krümmel konnte das Gefolgſchaftsmitglied Adolf 
Peter3 aus Hamwarde und am 8. Oktober auf eine 
25jährige Zugehörigkeit Franz Stuhlmacer 
aus Tesöperhude beim Werk Krümmel zurückbliken. Beiden 
Jubilaren wurden Ehrenurkunden und ein Geldgeſchenk über- 
reicht. -=-50 JahreimDienſtedes3 FürſtenBisSmarc> 
tätig waren der Pförtner Baeſemer und der Sägereiarbei- 
ter Niemann. Beide haben ſomit drei Generationen der 
Fürſten von Bis8marck treu gedient. 11. Oktober: Oberzoll- 
ſekretär Paul Sulz konnte ſein 40jähriges3 
Dienſtjubiläum feiern. 19 Jahre davon hat er im Frie- 
den und im Kriege der Wehrmacht gedient. Ihm wurde das 
vom Führer verliehene Goldene Treudienſt-Ehren- 
zeichen überreicht. 16. Oktober: Klempnermeiſter Otto 

Kliefoth konnte ſein 40jähriges Geſchäftsjubi- 
läum begehen. Er hat das Geſchäft von der Witwe de3 ver- 
ſtorbenen Klempnermeiſter3 Räte käuflich erworben. 

2. November: Das Treudienſtehrenzeichen in Gold für 
40jährige Dienſtzeit wurde dem Lehrer Pg. Engelhardt wver- 
liehen. Lehrer Engelhardt unterrichtet an der Pötrau-Büchener 
Schule ſeit dem 1. April 1913. 12. November: Das Treu- 
dienſtehrenzeichen für 25jährige Dienſtzeit wurde dem 
Hauptlehrer Pg. F. Reher in Büchen verliehen. -- Der 

Meiſter der Fabrik Krümmel, Karl Schmidt, Geeſt- 
hac<ht, der ein ſtilles Heldentum eines Schwerkrieg3beſchä- 
digten trägt, kann auf eine 25jährige Zugehörigkeit zur DAG. 
zurückbliken. 17. November: Dem Blo>walter der NSV., 
Otto Niemann, Geeſthacht, wurde vom Führer aus 
Anlaß ſeines 75. Geburts3tages3 die Medaille für deut- 
ſche Volkspflege verliehen. -- Die Ehrenurkunde der Deutſchen 
Arbeitsfront wurde anläßlich ſeines 25jährigen Arbeitsjubi- 
läums3 Karl Baſedow bei dem Werk Krümmel überreicht 
22. November: Das goldene NSKOV.-Abzeichen wurde der 

. hieſigen Hinterbliebenenbetreuerin, Kameradin Pagan. Walko- 
wiß, für langjährige Mitarbeit in der Ort8gruppe Lauen- 
burg (Elbe) von der Gauhinterbliebenenbetreuerin verliehen. 
-- Der ſtädtiſche Arbeiter Matthias Lohmann, Geeſt- 
ha<ht, konnte auf eine 25jährige Tätigkeit im Staat3- und 
Gemeindedienſt zurückblicken. 25. November: Die Ehrenurkunde 
der Deutſchen Arbeitsfront erhielten die Volkö3genoſſen Lud - 
wig Harder und Alfred Meyer, Geeſthacht. Sie 
gehören ſeit dem 10. bezw. 12. November 1915 zur Gefolg- 
ſchaft des Werke3 Krümmel. 

6. Dezember: Ihr 50jähriges Beſtehen konnte die 
Firma Auguſt Kaiſer, Geeſthacht, feiern. 11. Dezem- 
ber: Eine ehrenvolle AuS3zeichnung erhielt Maſchi- 

. nenmeiſter Cdgar Dräger. Im Namen des Führers wurde 
Dräger durch den Herrn Oberpräſidenten al3 Chef der Reichs- 
waäaſſerſtraßendirektion Magdeburg zum 1. Maſchinenmeiſter 
ernannt. 15. Dezember: Die Ehrenurkunde der Deutſchen 
Arbeitsfront erhielten die Gefolgſchaft8mitglieder Ludwig 
Ahrenz3 und Ernſt Sohſe, Geeſthacht. Beide waren 
25 Jahre auf dem Werk Krümmel beſchäftigt. 

1. Januar: Ein 4d0jähriges Geſchäftsjubiläum beging 
das Spezialgeſchäft für Pußzmacherei und Handarbeiten 
Helene Ramboc, Geeſthacht. 

Goldene Hochzeiten 
Da3 Feſt der Goldenen Hochzeit konnten begehen: 

26. Oktober: Die Eheleute Franz Lange, Wit- 

zeeze. Der. Jubilar ſteht im 73. und ſeine Gattin im 73. 
Lebensöjahre. 31. Oktober: Die Eheleute Heinrich Rein- 
ſtorf und Frau in Buchhorſt. Reinſtorf iſt bekannt 
durch ſeine frühere erfolgreiche ehrenamtliche Tätigkeit in land- 
wirtſchaftlichen Organiſationen. =- Die Eheleute Adolf 

Schmidiin Kollow. 
7. November: Die Eheleute Konrektor Kanehl5 in 

Mölln. 9. November: Die Eheleute Franz WyrminsSki, 
Geeſthacht. 17. November: Die Eheleute BetriebSaſſiſtent 
i. R. Hinrich Mohr, Geeſthac<t. 23. November: Der 
Rentner Fritß Rebahn und Frau, Hamwarde. 25. 

November: Die Eheleute Chriſtian Maac>, Schwar- 
zenbek. 

6. Dezember: Schloſſer Johann Krüger und ſeine 
Ehefrau, geb. Kröger, Gülzow. 16. Dezember: Die 
Cheleute Zimmermeiſter Wilhelm Kiehn und Frau, 
geb. Reep, Wentorf. 22. Dezember: Die Eheleute Dohren- 
dorf und Frau, geb. Burmeſter, Sirkö3rade. 

5. Januar: Martin Schulz und Frau, geb. 
Klüder, Geeſthacht. : 

Vom Tade abberufen 
1. Oktober: Der Gaſtſtättenbeſizer Johannes Ohle, 

Glüſing, wurde im Alter von 75 Jahren von ſeinem ſchwe- 
ren Leiden erlöſt. 13. Oktober: Franz Räth, Büchen- 
Bahnhof, wurde im Alter von 84 Jahren durch den Tod 
abberufen. 20. Oktober: Die Witwe Eliſe Schröder, geb. 

Lübbers, Geeſtha<ht, wurde durch einen ſanften Tod im 
Alter von 85 Jahren erlöſt. 24. Oktober: Propſt i. R. Johan- 
nes Sommer erlag im 71. Leben3jahr einem Schlaganfall. 
Seine Beiſezung erfolgte auf dem Burgtor-Friedhof in Lübeck. 
Die lauenburgiſche Kirche vertrat Landes8ſuperintendent D. 
Lange, Ratzeburg. 

8. November: Schneidermeiſter Ludwig Rönn- 
page. in Gülzow wurde durch einen ſanften Tod im Alter 
von 84 Jahren abberufen. 16. November: Frau Meta 
Lüttge entſchlief nach kurzer Krankheit im Alier von 80 
Jahren. 28. November: Nach einem arbeits5reichen Leben ver- 
ſchied Frau Anna Sonder, geb. Dührkop, 92 Jahre alt. 
Sie war die älteſte Einwohnerin der Stadt Lauenburg. 29. 
November: Der Altenteiler Heinrich Baſedow in Ju- 
liusburg verſtarb im Alter von 83 Jahren. 

2. Dezember: Architekt, Ratä8herr und Parteigenoſſe 
Carl Arp, Ratzeburg. 7. Dezember: Witwe Chriſti- 
ane Schmidt, Geeſthacht, 84 Jahre alt. 9. Dezember: 
Frau Maria Dorothea Nörring, geb. Burmeſter, 83 
Jahre alt, Hamwarde. 10. Dezember: Lehrer Karl Lüde- 
mann, Aumühle. 16. Dezember: Regierungsinſpektor a. D. 
Otto Helwig, WilhelmS8haven, früher Lauenburg. 

4. Januar: Der frühere Kreisfeuerwehrführer Fried- 
rich Piehl, Mölln. 9. Januar: Frau Catharina 
Brandt, geb. Fikbaum, 87 Jahre alt, Lauenburg. 14. 
Januar: Altenteiler HeinriFHh Peter3, 83 Jahre alt, 
Lüchen. 16. Januar: Frau Doris Röhrup, geb. Puſt, 
79 Jahre alt, Hohnſtorf. 17. Januar: Frau Marie Höl- 
tig, geb. Ohltmann, 78 Jahre alt, Hohnſtorf. 22. Januar: 

' Frau Dora Liſt, geb. Hartkopf, 80 Jahre alt, Lauen- 
burg. 24. Januar: Frau Eliſe Rohwerder, geb. Frank, * 
78 Jahre alt, Lauenburg. 23. Januar: Frau Dorothea 
Klare, geb. Höltig, 87 Jahre alt, Kiel, früher Lauenburg. 
31. Januar: Rentner Heinrich Schwarz, 88 Jahre alt, 
Lauenburg. 

Dem Gedöchtnis des Heimatforſcher8 Dr. H. F. Gerhard, 
geſtorben am 15. Sepeimber 1930. 

Zehn Jahre ſind es her, ſeit Hans Ferdinand Gerhard, 
der lauenburgiſche Heimatforſcher, die Augen ſchloß. Viel zu 
früh iſt er von uns dahingegangen. Viele und ſchöne Pläne 
mußte der Dreiundſech3zigjährige mit in das Grab nehmen. 
Der Heimgegangene war der Gründer der Heimatſchriſt 
„Lauenburgiſche Heimat“ und des Lauenburgiſchen Heimat- 
nutſeums8, womit etwas Vorbildliches geſchaffen worden iſt. 
Dr. Gerhard rief auch den Heimatbund e. V. ins Leben. 

* 

Der Hauptlehrer i. R. und Organiſt Heinrich Gram- 
f ow, ein gebürtiger Lauenburger, der mehr al3 40 Jahre in 
CurzSlace wirkte und ſeinen LebenSsabend bei ſeiner einen 
Tochter in Bergedorf verbrachte, iſt am 4. November 1940 im 
hohen Alter von 93 Jahren verſtorben. Chemalige Schüler 
und Freunde de3 Verſtorbenen ließen vor mehreren Jahren 
ein Bild von ihm anfertigen, welches in der CurSslacker Kirche, 
cinem der ſchönſten Gotte3häuſer Vierlanden3, ſeinen Platz 
finden wird. Vor Eintritt in Hamburgiſche Dienſte, war Gram: 
fow im Lauenburgiſchen Schuldienſt tätig, ſo u. a. in Raße- 
burg. Außer zwei Töchtern hat Gramkow zwei Söhne, von 
denen der eine auch Lehrer und der andere Regierungs3rat iſt, 
Sein Vaterhaus ſteht in Lauenburg, in welchem ſein Bruder 
bis 1919 eine Schlachterei hatte 
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